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33 o m Sage
2)aë neue SôefoIbungêgefeÇ roirft

bei bem cibgenöffifctjen Sßerfonal tiotje
SBelten ber ©nttüftung. SBie märe eê

tu biefem ïjaïïe, toenn man, mic in
©eutfdjtaub, bic ungenügenbe 93efof=

bung mit einem fdjönen Xttet fütterte
nnb baburd) roenigftenê ben äufjern
Krebit beê eibgen. 3ßerfonat§ fjöbe? ©o
bafj man 5. 93. ben 6. 33. 33.*Konbuf=
tor ctbgenöffifdjer Kontrollrat, ben

33rtefträger etbgenöfftfcfjer 33rtef*
fafteninfpeftor bat S3oftbeainten

braïtigierenber Oberbetriebêbrofeffor,
ben Sßoftbureaudjef hnrïlidjer nnb
gcfjeimer bortragenber 3tat, ben 3Bei=

djcutoärter Dberfignatfefretär ufro.
ufm. benennen roürbe? SSielTeicfjt Iie=

fjen fid) ja nod) fdjönere Xitel finben,
aber etroaë mufj getan toerben.

Stnläfjlid) beê eibgen. ©djüfcen*
fefteê in Staran rourben runb 3 9M=
Könen ©drufj abgegeben. (Sine 33eredj=

nung ftettt nun feft, bafj man mit bte*

fen 3 9Mlionen 93ofjnen, roenn man
fie at§ roirfltdje Kerncubofjnen in
atferbingê bcrfctjtcbenc äödjer gefegt
fjätte, ber ganjen fctjtueijerifcfjert 33e=

bülferung einen 33ofjncnfafat fjätte an*
rtctjten fönnen, roeldjer noctj toeit über
jebe Kabbeier SJÎtïdjfubbc gegangen
toäre.

Saê ftäbtifdje êtranbbab in
Sutern fann, roett ber ©ee immer nodj
ju nat) an bie ©tabt tjeranreidrt, nidjt
oerroirfltdjt roerben. SJcan glaubt mit
ßurüdbämmung beê 3Bafferê fdjliefj*
tid) jene ftoejieQ utjermfdje berfpef*
tibtfdj=moraIifdjc Siftanj ju erretdjen,
bie atten toeidjeit Sterben baê 33tlb ber
Unfittïtdjfeit beê 33abenë entrüdt. ©0
tjofft mau bis in einigen tjunbert $at)=
ren borläufig bie Plattform beê Gcin*

gangeê jum S3abe 51t erretdjen.

®aê SBetter b>t bie lebte 3eit
einen bcunntfjigcnben Umfang ange»
nomnten. Scacfjbem eê juerft nur reg*
rtete, tant nodj roeiterer Stegen mit
au8geftorocr)enem Stegentnetter baju.
©eftüfet auf biefe Erfahrungen tarn
man auf bie $bee, biefe Dtegenfätle atê

Kraft auêjunûijen unb ben Kraftroer*
ten ber ©. 33. 33. überall fotdje Stegen*
fraftroerfe anpgliebern. 2)ie baratté
refuftterenben Sßferbefeäfte foften nur
jur 33erbiIIigung ber Sagen toie über*
tjaubt nur gu gemetnnübigeu 3toeden
33ertTjenbung finben. ®er 33unbeërat

fjat bereitë fdjon bie Sttterê* unb .S>in

terbtiebenenberfidjerung babei tn ein
eilige gefafjt. «inten

Tempi passati
i'©toffeufjec tinté 2£ttcn)

3Bittft bu benn noch einmal bich ma'rmcn,
SKcin £erj, an neuer fiicbeèlitft
Su bift ju alt, um noct) ju fchroâ'rrncn,

3n ber emphçfcmatTctjcn 33rufi.

SSerfalît ftnb bie Arterien alle,

Der S3lutbrucf auf 200 jeigt;
Unb bei ber ßiebe (Sünbcnfattc
(§r ftcb,crlicb nocb boba fteigt!

Sßcbcnfc: (Sine |>erineurofe

(Erträgt ber Siebe «Sturm unb Drang
3cbocb bte itoronarfftcrofe
SBenn Siebe naht macht fehreeflich bang!

Drum armeê £>er0e, taf) bir fagen

Unb roerbe enblich boch gefajeut:

Die Siebe fannft bu nicht ertragen,

Die Siebe ift für junge Settt! 6ttiftion sBuriufen

(Stbgenöfitfc&rö ©c&üfcenfeft %axau

SBie man nadjträgltd) auê gut un*
tcrridjteter Duette beruimmt, tjatte bie
©tabt fürtet) jefjn aufjergelnötjnlidjc
©teuerfefretäre nadj Slarau gefanbt,
mit ber Slufgabe, Siften bon benfe*
nigen ©djütjen 51t crftelleu, roefdje in
ber ©djeibe £>eibetia" einen §unber*
ter" ober einen Sceununbneunjiger"
ober aud) bereu metjrere gefdjoffen.

(Sie betreffenben ©djül^en fönnten
bei ber Taxation für 1924 baê ©in*
feben biefer lïhutaijmcn bod) bergeffen.
Oerbienen toir lvotjt eine foldje 2fuf=
merffamfeit burd) unfere 33cf)örbe?)

£egl
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Sommerterrasse

Vom Tage
Das neue Besoldungsgesetz wirft

bci dem eidgenössischen Personal hohe
Wellen der Entrüstung. Wie wäre es

iu diesem Falle, wenn mau. wie iu
Deutschlaud, die ungenügende Besoldung

mit einem schönen Titel fütterte
uud dadurch wenigstens den äußern
Kredit des eidgen. Personals höbe? So
das; man z. B. den S. B. B.-Konduk-
tör ^ eidgenössischer Kontrollrat, den

Briefträger eidgenössischer Brief-
kasteninsvcktor dcn Postbeamtem

praktizierender Oberbetriebsprofessor,
den Postbureauchef wirklicher uud
geheimer Vortrageuder Rat, den
Weichenwärter Obersigualsekretär usw.
usw. beneuueu würde? Vielleicht
ließen sich ja noch schönere Titel finden,

aber etwas muß getan werden.

Anläßlich des eidgcn. Schützenfestes

in Aarau wurden rund Z
Millionen Schuß abgegeben. Eine Berechnung

stellt uuu fest, daß man mit diesen

3 Millionen Bohnen, wenn man
sie als wirkliche Kerneubohnen in
allerdings verschiedene Löcher gesetzt

hätte, der ganzen schweizerischen
Bevölkerung einen Bohnensalat hätte
anrichten können, welcher noch weit über
jede Kappeler Milchsuppe gegangen
wäre.

Das städtische Strandbad in
Luzern kann, weil der See immer noch

zu nah an die Stadt heranreicht, nicht
verwirklicht werden. Man glaubt mit
Zurückdämmuug des Wassers schließlich

jene speziell luzernische
perspektivisch-moralische Distanz zu erreichen,
die allen weichen Nerven das Bild der
Unsittlichkeit des Badens entrückt. So
hofft mau bis iu einigen hundert Jahren

vorläufig die Plattform des

Einganges zum Bade zu erreichen.

Das Wetter hat die letzte Zeit
eiueu beuuruhigendeu Umfang aiigc
nomiuen. Nachdem es zuerst nur
regnete, kam uoch weiterer Regen mit
ausgesprochenem Regenwetter dazu.
Gestützt auf diese Erfahrungen kam

mau auf die Idee, diese Regenfälle als
Kraft auszunützen und den Kraftwerken

der S. B. B. überall solche

Regenkraftwerke anzugliedern. Die daraus
resultierenden Pferdekräfte sollen nur
zur Verbilligung der Taxen wie
überhaupt nur zu gemeiimützigen Zwecken

Verwendung finden. Der Bundesrat
hat bereits schon die Alters- uud 5iu
terbliebeuenversicheruug dabei iu ein
Auge gefaßt. xià

i' Stoßseufzer eines Wen)

Willst du denn noch cinmal dich wärmen,
Mcin Herz, an ncucr Licbcslust?
Du bist zu alt, um noch zu schwärmen,

Zn der emphyscmat'schcn Brust.

Verkalkt siud die Arterien alle,

Der Blutdruck auf 200 zcigt;
Uud bci dcr Licbc Sündcnfallc
Er sicherlich noch höhcr steigt!

Bcdcnkc: Eine Herzneurose

Erträgt dcr Licbe Sturm und Drang
Jedoch die Koronarsklcrosc

Wenn Licbe naht macht schrecklich bang!

Drum armes Herze, laß dir sagcn

Und werde endlich doch gescheut:

Die Licbc kannst du nicht ertragen,

Dic Licbc ist für jungc Lcut! sdristian Wumism

Eidgenössisches Schützenfest Aarau

Wie man nachträglich aus gut
unterrichteter Quelle vernimmt, hatte die
Stadt Zürich zehn außergewöhnliche
Steuersekretäre uach Aarau gesaudt,
mit der Aufgabe, Listen vou denjenigen

Schützen zu erstellen, welche iu
der Scheibe Helvetia" einen Hunderter"

oder einen Neunundneunziger"
oder auch deren mehrere geschossen.

(Die betreffenden Schützen könnten
bei der Taxation für 1924 das
Einsetzen dieser Einuahmen doch vergessen.
Verdienen wir Wohl eine solche
Aufmerksamkeit durch uusere Behörde?)

Heg!

Surick
Sommerterrssse
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